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AÄus protestantischen Missionszeitschriften 193234

1 Neue Allgemeine Missionszeitschri{it
Von Kaplan .‚OSE: Reddi1g.

DiIie umwälzenden Veränderungen und tenls ch uüuberstürzenden Er-
e1INISSE auf allen Gebieten des Lebens In der deutschen Heiımat haben dıe
Frage nach ec Pflicht; Umfang unıd Freiheit der Miss10ns-
tätigkeit der christlichen. Kırchen 1n den Vordergrund tireten Lassen. arl
Müller behandelt d1ese Fragen unter Zugrundelegung der Lehren des. be-
kannten Herrnhuter Theologen Zinzendorf („Zinzendorfs Beitrag den
Miss]ionsfragen der Gegenwart‘‘), dessen Werken die heute noch maß-
gebenden Punkte nach dem Wesen dier Missionsbotschaft, der Vollmacht und
Pfiicht, der Allgemeinheit und Freiheit ıhrer Verkündigung hervorhebt Un
zusammenste uch Rıchter hat d1ese Fragen wıederholt geklärt („Zum
NeUEeCN Jahre‘* “ Aur Missionslage“‘ 3, „ Vom heutigen Kampf des W ortes
Gottes SEINE Weltgeltung‘‘ *] Er fordert angesichts der ‚eutigen Lage VO  —
en Theologen die Herausarbeitung zeitgemäßer, rundliegender I1hemen w1]€e:
die VWiırklichkeit Gottes Un die damıt verbundene Pflicht seiner Verkündigung,die allgem. Vaterliebe Gottes, LE Erlösungslehre T1LS der HT Geist als
Kraft AUS der Höhe, der Leidensweg des TEUZES als eINZISET Weg Z 1egedes Christentums. arneck sıeht alıs erste un d notwendıgste Forderung die
Selbständigkeit un Freiheit der Missionskirche nach Innen und außen
(„Gefahren und Aufgaben der Missıionskirchen. der Gegenwart“‘) 5 Ferner g -hören auch folgende Abhandlungen hierhin: Schlunk, „ V olksgemeinschaft,V ölkergemeinschaft und Glaubensgemeinschaft‘‘ „Jahre der Entscheidung‘‘ deSchomerus, „Im Zeichen daes Antichristes‘‘ un VOT allem nak Der ota-
MNtätsanspruch des Staates und der Totalitätsanspruch Gottes . die Völker‘“‘

Die Frage e n.d wird ausführlich untersucht 1n
dem Bericht, den Schlunk uber die agung des Niern Missionsrates
Herrnhut gaubt 1 Eine ehr Jehrreiche Abhandlung bietet Blau, der das Pro-
blem „Diaspora un Mission‘“‘ aufwirtft und auf rund statıstischer Eirmitt-
ungen a dem Ergebnis ommt, daß die Diaspora In Polen mehr Gelder für
Missionszwecke aufbringt als dıe eiIn evangeliıschen Gehiete Deutschlands,dai} aber uch die Diasporagebiete eJatıv mehr Glaubensboten als andere
Gegenden stellen ı Richter berichtet eingehend ‚„‚ Aus dem heimatliıchen M1sS-
sıionsleben Nordamerikas‘‘ 1 Der KRückgang der heimatlichen Almosen für
das Bekehrungswerk bringt Hartenstein ZUr Stellung der Frage: „„Wozu NOdie Fınanzlage der Mission ?‘‘ 13 Eıne Forderung nach Vereinfachung qauf
allen Missionsgebieten besonders Hınblick auf die wirtschaftliche LageDeutschlands bringt Schlunk ın SeEINeEmM Artıkel 3>1e Mıiıssion 1mM Feuer derKritik‘‘ 14 Von großer aichtigkeit ıst die Behandlung des Heidenapostolats.1M Religionsunterricht. Der evangelische Reichsausschuß für Schulbücher hat
er eın Gutachten herausgegeben, dessen Ergebnisse Güldenberg e sSeInNemAufsatz 99  1e Behandlung der außeren Missiıon INn den evgl. Religionsbüchern‘‘zusammenfaßt, un d der eiıInerseits betont, daß die Missıion In allen Werken
unter reicher Benutzung des Quellenmaterials behandelt WITd. S andererseitsaber eine klarere Begründung von Pflüicht un Aufgabe der Mi1ssion, WE aucheın starkeres Lkingehen auf die mOodernen Einwände ordert 1 Schlunk B
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en SLAaV Warnecks bleibende Bedeutung‘‘ us nla SeINESs 100 Geburts
Lages 1 Schließlich erwähnen WIT Rıichters Beıtrag ı.ber „Die deutsche arzt-
lhıche Massion“‘ muıiıt eINeT weitgehenden Darlegung der edeutiung der Tübıinger
Anstalten un ihrer Aufgaben 1

e S S 1 Fa kommt In mehreren Ssatizen ZUr Sprache.
Eıne Auseinandersetzung dem Bericht der 1 ‚eptember 1931 bestellten
„Laymen  S Foreign Missıions-Inquiry“‘, einer Kommıssıon VOo annern
und Frauen, die großen Miıssıonsfelder STCeNS suchten, bringt Rıchter iın
SeCINET Abhandlung „Eine eneralkrıitik der evangelischen Mission‘‘ 18 Schart
bekrittelt auch Keyßer die Person DbZzZw. iıTksamkeıt dier Miss1i0onare, beson-
ders Ln TrenNn angel Verständnis gegenüber vielen heidnischen Q
braäuchen unterstreichend auf der anderen Selite Selbständigkeit der
Christengemeinden, Ow1e einen eCcCucnNn „Missionstyp“ In Form V O  - Eın-
geborenenkirchen OTdern! („Kritik der Mission‘“‘) 1 Ebenso verlangt
Raum e1INe v1ıel starkere Betonung dies einheimischen Jlementes der
Bekehrungsarbeit, einen besseren Konnex mit der Heidenwelt und dadurch
größere Erfolge erzuelen („Heranbildung eingeb. Pastoren fur dıe Ge-
melınden der evgl.-1uth Mission Le1ipzig 17 Ostafrika‘‘) Z Auf der gleichen
Lainte stehen dıie Aufsätze VO nak „JIn welchem Umfange sollen uNSeTE
Missionskirchen volkısch bestimmt sein?‘“ 21 Vo Jaspar, „Rasse un MI1S-
sion‘‘ ** VO WacklIı, „Kirchenvorsteher In Neuguinea‘®“‘ ** VO  w Keyßler, „Die
Bedeutung der Verantwortlichkeit 1n der Neuguineamission‘‘ “* und 37

soöonhlches Oder kollektives Christentum‘‘ 25 hber spezlJelle etihnoden ZuU  F Ge-
winnung der Frau für das Christentum In Afrıka schreibt Öögel, ‚„‚Der We:
der afirıkanıschen Frau umhnm Evangelium‘‘ *6, Muüller wirifit einen Seiten-
NC auf „Die ka  S Mıssıionsmethode In China 1n neuester Zeit‘‘ 27 Uckeley
andelt ‚‚Grundsätzliches ZU. 1SS1ONSpredigt‘‘ 28,

Nier den missionsgeschichtlıchen Abhandlungen untersucht
Eirnst Dobschütz die Frage nach der „ V orbereitung der apostolischen MI1s-
"10ON Hellenismus““ und hebt die ekannten außeren und IiNnneren Momente
hervor, diıe der jungen Kirche den. We: 1NSs Heıdentum bahnten Z eute
aktuellen Problemen geht Flade INn SECINET „Frühmittelalterlichen (Germanen-
bekehrung‘‘ nach 8l wäahrend der Schwede Westman „Die Bedeutung STa V
Adolfs 1n Cder Missionsgeschichte‘‘ teststellt 3 In dıe NCUETE Zeit, und ‚War
In cdıe amerikanısche Missvionsgeschichte VOT 150 Jahren führt U1LLS miıt
sSeINer Monographie „Die Bedeutung VO  Z ılberforce für d;ie ASS1ON “ S
ındes Devaranne e1INeN. Rückblick anufi 99 T Ostastren-Mission““ gibt, deren
geistiger aber, der Schweizer Pfarrer Buß, 1mM Jahre 15584 ein Wierk
bahnte, das In den weıten Gebileten Ostasıens E1INE bedeutende Stellung eiINn-
SgenomMmen haft 3

In starkerem Maße kommen S.S. ] 1 dla Themata ZU

Sprache. Die Lage der d Chinamıission beruührt Manurer 1n SEeINET anı
Jung ‚„ Wird 1na olschewıstisch werden ?‘‘ unid damıt ıne ache, dıe die
Entwicklung jJeder Missionstätigkeit IM Reiche der ıtte entscheidend beein-
lussen WITd. Eis: wird VO Verfasser jede Einmischung remder Mächte In
diese ınnerpolitische Sache des chinesischen Reiches strıkte abgelehnt, sodann
eINe Besserung der sozlalen Lage des V olkes. gefordert, da Armut, Krankheit,
Unwissenheit, Geldgier und aufrührerische Gesinnung die Hauptübel selen;
daneben Titt als zweıtes Mittel ZU  — Überwindung des Bolschew1ismus die Be-
tonung der völkıschen Eigenart Chinas. Karitative Hılfe bleibt das einzıge

3 9
3 $ 328 Erwähnt SEe1 hier eın Ausatz Schmidlins (Z 4, 6)’ der

üıch mit Pfisterers Abhandlung ‚„‚Der Wettbewerb der katholischen der
deutschen evangelischen iIss10N ‘‘ 5 41 154 186) auseiınandersetzt.
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Miıttel Z.U“  S eeinflussung des Kampfes se1tens der chrıstlichen Kirchen S
Interessante Parallelen zıeht arneck zwischen den Batakgemeinden und den
G’Ghristen der Korintherbriefe, dıe Lage der Miıssıon auf Sumatra
kennzeichnen ö Schaller bringt 1ne sehr weit ausholende Rundschau uber
d1ie protestantische Japanmi1ission und ıNTre Grundlagen S och mehr steht
ıe Lage der Afrıkam1ission 1 Vordergrund, Da dıe undschau nähere
Einzelheiten brachte, selen hier DUr die Themen angeführt: Konicke, „Das
Recht des weıßen Mannes auf Afrika‘‘ 37 un: ‚„„Die missionarische Lage ın
Ruanda‘‘ $S; Schlunk, „Die 1sSsion 1m Kupferbecken Nord-Rhodesiens‘‘ %?;
Drießler, „Hauptprobleme der Rhein. 1SS10N ın Sudwestafrıka‘‘ 40 un d ‚„Die
Zukunft der Rhein Miıssıon 1ın Sudafrika‘‘ 41-. en Schaberg, ‚„„Die Missıon
der Brüdergemeinde In Kapland“‘ 4

Religionswissenschaftliche Probleme behandelt S1mon in
Se1INeM Aufsatz „Die gegenwärtige Lage des Islams'  66 In welchem besonders
d1e rage der Reform und der Akkommodation des Mohammedanismus 1n den
Kolonien der Westmächte betont + In bekannten Gedankengängen bewegtsiıch Gabriel miı+t SCINeET Darlegung „Gandhıi, eine Blüte und eiInNn Opfer des
Hinduismaus‘* 4 Wickert zeigt dıe Entwicklung des Gottesbegriffss 1 der
indischen Relgionsgeschichte auif („„Der Kampf u Gott”‘) + ber die Aus-
breitung Cdes Hindulsmus, Islamıs und Christentums INn der mala1ınschen Welt
und ıLNre Anpassung den Volkscharakter handelt ausführlich asper („Diemala1usche W elt‘‘) 4! Kosmaola schreibt uüber „Relıgiöse KTI1SLS Un NECEUE Ge-
staltung 1 modernen Judentum un d1e christliche Botschaft‘‘ +

Auf dem Gebiete Cder n und elisen 111e
Reıi:he Artıkel sechr ehrreiche Darlegungen auf, C1Le hier AL  a eine kurze Lr-
wähnung finden können. Baudert behandelt „Die Sprache als Bildnerin uUnNn!
Erzieherin er V Olker‘‘ 48 Raum spricht VO  — der Schwierigkeit des ber-
seizens In die Sprache der Eingeborenen un umgekehrt ( Vom ber-
setzen‘‘) + uf Grund SCeINET Studien 1n Ostafrika beschreibt Fischer „Lhe-bräauche ostafrıkanischer V ölker‘‘ mit e1INer ausfuüuhrlichen Behandlung VO
Brautpreis, Morgengabe, Kinderverlobung, Pubertätsriten D Raum be-
spricht „Einiges über urtumliche Biındungen bei den Bantu Ostakrisak‘“‘ un:
hebt besonder.s die sozlale Gliederung d1eses Stammes, SOWI1e heidnische
Sippenzucht und ıhre Bedeutung für die 1SS10N hervor > wäahrend Richter
das dreibändige Werk VO Bruno Gutmann 9 9l-  Je Stammeslehren der
Dschagga‘“ einer eingehenden Besprechung unterzieht D

Eivangelisches Missionsmapfrazin
Von aul Andres, OMI

Das EM 1932— 34 bietet seinen Lesern wıeder einen weıtreichenden
Einblick In das protestantische Missionswerk. In den Aufsätzen, die dem
heimatlıchen Missıonswesen dienen, werden die Verdienste iıch-
ters ul die 1ss1ion gelegentlich se1nes Geburtstages gewürdigt *; Bechler
schreibt über Zinsendorf und die anfängliche arztliche Tätigkeit der Herrn-
huter Zentgraf betont unter dem Eindruck gegenwärtiger Missionsschwierig-keiten dıe Bedeutung Warnecks qals Erzieher der Kırche ZU 15S10N *© der-I

se schildert uch den Wert der außeren 1SsS10N für dıe Gemeindearbeit der
Gegenwart In den Ausführungen „ Fılm und 1ss10n"“ wiıird 1ne charfe
Haltung die amerıkanıschen Filme n iıhrer entsıttliıchenden Wir-
kung auf die Eingeborenen ausgesprochen
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Auf dem Mıssıonsf elde selbst en sıiıch die Schwierigkeiten uUurc
die neuzeıtlichen Strömungen, dıe sich uch 1mM Volkstum der Missionsländer
geltend machen, UT vermehrt. Die Besorgnisse spiegeln siıch wıeder in den
Abhandlungen VO  — Warneck, Pflüget eın  n Neues Gedanken über Evangelium
und Volkstum VO W alter, Die Auseinandersetzung des Evangeliums miıt
dem Natıionalsozialiısmus in der 1sSs1ıon VOoO  en Jasper, Missionsglaube, der
amp. der christlichen Kırche un: der Missionsarbeit ihre Eristenz BE=-
würdigt wird Vo  j Johanssen, Das Evangelium in seiner Auseinandersetzung
mıiıt afrıkanıschem Volkstum VOoO  - Maıer, Hiınter China stie oskau 1
Vo Jäger, Die Neubesinnung der evangelıschen 1ssıon auf iıhre otıve,
eihoden un 1ele 1 Hier werden die TODilieme berührt, die sich AaUS dem
Volkstum un der Rasse ergeben, AauUus einheimischer Religion und Sitte, au
dem TrTwachten Natıionalgefühl sowohl der primitiven Völker Afrıkas wiıie der
en Kulturvölker Asıiens. 1ssion un völkısche rage behandelt Keyßer und
Hartenstein in 1SS10N5N un Rasse 1 Streckeisen sich mıit der Amerikanı-
schen Missionskritik (Gedanken ZuU Laymen’s Report) quseinander un!: be-
dauert die zweiıfelhaften theologıschen Betrachtungen, dıe sich dort hervor-
wagse: 1 Schabert weist auf die Mahnung der Roten W eltmission Al uns
hın 1 uhn zeichnet den Kommunismus als Religion ı Köberle stellt E,van-
gehum un Zeıtgeist gegenuber un: Fischle verteidigt den Totalıtätsanspruch
Gottes 1 Schik faßt die manniıgfaltigen Schwierigkeiten ın seinem Aufsatz:
atan und Zeıitgeist 1 Straßer beleuchtet das pantheistische Den-
ken ndiens als größtes Hindernis für das Verständnis der christlichen BOT-
schaft 2 Daneben wird die Gottlosen-Propaganda In den Missionsländern BEe-
kennzeıiıchnet 2 Das oft berührte Finanzproblem bespricht Hartenstein un
weist auf dıe harten Folgen für die Missionsache hın <

seinenMissionstheologische Fragen behandelt Michaelis in
Ausführungen ber Geist Gottes und 1SsS10Nn L wendet sıch Harnack,
der 1Ur den intensıven Universalismus be1l Jesus gelten lassen ıll un

Richter un stutzt seine Ansıcht für den göttlichen Missionswillen miıt dem
Missionsauftrag Apg 17 KOöberle zeichnet Ghristus als lebendige Quelle der
Völkerwelt (Joh HR {T.) 2 Hartenstein Sschreı 1m Anschluß Ps 46,
VOoO  — (Gott als UuUNSeTeTr Zuversicht E Schick bespricht Missionspflicht un Geist
der Missionspredigt ın seinem Beıtrag die Lehre L Mahr ın Anlehnung
Nehemi1a 4! den W ıllen ZUr 1sSs1ıon 2 uller bietet Erörterungen uüuber die
protestantischerseıts umkämpfte rage Wer endet? un das Problem
Verhältnis VO  n Kırche und Miıss1ıon, die Missıonsaufgabe un Missionsauf-
fassung des Missionars In dem Aufsatz: Die Miıssıonsprobleme der Gegenwart

Ebd 3 9 Ebd Ebd JI,
Ebd 3 9 „Längst sınd die Zeiten dahın,; ıne begeisterte Jugend

die Welt innerhalb einer Generation für Christus erobern meinte.
dessen kämpft die christliche Kirche und iıhre Missionsarbeit den Existenz-
kampf. Wer wIird obsıegen, drınnen und draußen?“‘

LEbd JI, 135
Ebd 3 $ 182 (Die Arbeit ist ıne kurze Zusammenfassung des Buches

VOoO. Dr Gustav Rıtter VO. Kreitner.)
Ebd 3 202 LEbd m  9 34, 100
Ebd Ebd ÖT 335
Ebd 3 , 337 Ebd 34, 6; 3 9 Ebd 3 9
Ebd 241 Vgl dazu eb Eın Wort der eutschen

evangelıschen 1sSs1ıoNn ZUTE gegenwärtigen Stunde.
LEbd Ebd 3 9 182

A Ebd ort uch dıe Feststellung, daß dıe katholische 1ssion
auf den Kopf der Bevölkerung 52 Pfg aufbringt, waäahrend die evangelısche
1LUF 17% Pfg jefert

Ebd S Ebd 3 ‚ 193 Ebd
Ebd Vgl uch eb 3 9 9O; 130 die Ausführungen des-

selben Verfassers uüber W ortverkündigung-Bekenntnis-Zeugnis.,
Ebd 3 $ Ebd 5 299
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1 Lichte der zweihundertjährigen Missionserfahrungen der Brüdergemeinde.
Vielhauer bietet anregende Einblicke ın dıe schwier1ige Arbeıt des Übersetzers
der ıIn die Lingeborenensprache 2

e  C S interessieren besonders f{ur diıe ehandlung
des Missionsobjektes die Aufsätze VvVoO  — Jehle, Die Umbildung des Negers
Afrıka ö Hartenstein, Hat die Gruppenbewegung 1nNe Frage 13885 ö Berron,
Zusammenarbeit der Zusammenstoß, Gedanken ZUr Frage Protestantische
1Ss1ıon UnN: orjentalische Kiırche ö Dürr, Schule un: Gemeinde miıt beson-
derer Berücksichtigung der Verhältnisse VO  — Borneo S Kellerhals, Das Schul-
dorf VoO  — Mbereshi ** Han Fan Wel,; früher Mitarbeiter Prediger-Seminar
der Basler 1ssıon ıIn Pyangtong, jetzt Student der Theologie In Tübingen,
schildert die Umwandlung, die sich In der chinesischen Jugend seit 19192 voll-
n hat S ehler-Heimerdinger bietet die Eirkenntnisse vo Mary
Kwel, einer hochgebildeten Jungen Chinesin 881 dem Beitrag Müttererziehung In
China S Gutmann bespricht das Thema 1SS10N und Eugenik S och
miıttelbarer 1nNns Gebiet der M1sS10nspraxI1s reichen die TDeıten VO  - Zimmer-
INa Wie omMm einem lebendigen Gebetsumgang bei Heidenchristen?®3®
Maurer, Die Abwehr der Gottlosenbewegung qauf dem Missionsfelde 3 Harten-
stein, Ist die 1SS10N In Indiıen iıhrer Erziehungsaufgabe gewachsen? WO
Sanz besonders die Probleme des Schulwesens beruührt werden; Fisher, Die
Kwangtung-Synode der „Kirche Christi In ina  . Eın praktischer LÖSungS-
versuch der rage Kirche und 1sSsion +

M ı S S 11 Ergebnisse bıeten S1mon, Die evangelische
Muhammedanermission VO  e euitie 4 estermann, Zur heutigen Lage
Liberia Straub, Die c3Hhrıstliche Missionsarbeit 1 Kampfe mıt dem
siam Walter, Die Missionsschulen un ıh Beıtrag ZUT geistigen Um-
wälzung 1 fernen Osten 4! Baudert, Kırchenbund In Ostafriıka (berichtet
über die Bestrebungen dortigen Missionsgebiet, die chranken der Denomi-
natiıonen beseitigen); Bechler, Die TODIeme der arktischen 1ssıon ®
Ernst, Der Freiheitskampf ın Indien 4 Hartenstein, Die Kris1ıs in Afrika un
dıe 1Ss10N (schildert die Umwandlungen, die sıch 1n den Völkern vollzogen
haben und die 1ssıon VOT schwere Aufgaben tellen, deren Lösung Urc.
ıne 1U Christus suchende Verkündigung gefunden werden kann) 4 Den
letztgenannten Gedanken betont uch Straßer ın seinem Beitrag 1SsS1on und
NeEUeE Schöpfung 4' Harlıng Spricht über die Aufgabe der ission angesichts der
gegenwärtigen Lage des Judentums D Schieß über Gandhis amp. für dıe
Kastenlosen und die 1SS10N D Oehler behandelt die Proletarierkultur-
bewegung In China un: die Stellung der chinesischen Christen 9 Gutmann
bıetet wertvolle Eirörterungen über die Rechte der Eingeborenen: Können
Lebenswerte e1INEs Volkes abgegolten werden? AÄus den Rundschauen en
WIT hervor: Die mıssionarısche Bedeutung der etzten zeh Te un
Engere Arbeıtsgemeinschaft zwıschen der Berliner und der Goßnerschen
1SS10N D

ı1ssıonsgeschichtliche Fragen behandelt Blanke, Die Mu-
hammedanermı1ıssıon 1 Mıttelalter D Vogt, Die Brüdermission der Schwelle
des ahrhunderts ıhres Bestehens ö e.  ©: Dem Sklaven die Freiheit 5

Ebd Vgl ebd Dempwolff, Die Übersetzung der
Bibel ın prachen Afrıkas un der Südsee; außerdem eb 34, 48 Harten-
steın, Das Geheimniıs der Übersetzung. Ebd 33, 47

Ebd 3 9 163; 194 Ebd 55 12 Ebd 3 9 185
Ebd 34, 193 Ebd 3 9 344 Ebd 3 9 345
L.bd 3, 376 Ebd 3 9 Ebd d2 296
Ebd 32, 322; 363 Ebd 3 9 147 Ebd 32;
Ebd 3 9 259 Ebd 82 269 LEbd 32, 3792
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Relıgionswissenschaftliche und ethnologische Nier-
suchungen bieten Friso elzer In 1Ss10nN und Religionswissenschaft D ichel,
Chinesische Eithik Ö‘ Huhn, ber Reinheit un Reinigung ıIn der chınesischen
Volksreligion 6‘ Monninger, Sitten un Gebräuche der Twineger 6: Lehmann,
Die Hauptursache der Parıaversklavung Ö: Hartweg, Der Himmelsgott bei den
numforisch sprechenden Papua Ö‘ Schneider, Moderne hinduistische Gebete Ö
Bürk, Luther un die Absolutheit des Christentums ö Knak, Bantuvolkstum,
E vangelium, Piıetismus 6 Kühnle-Degeler, Aus der Mythologie und Ge-

Christliche Aschrama In Sud-schichte eines Dajakstammes Sarasin,
indien ö edel, 1SS10N un Volkstum 7 Mobes Neue geistliche Erkennt-
n1ısse 1M amerikanıschen Missionsleben 7 Ribbach, Das verschlossene Tıbet 7
Ansteın, Von den Hinterländern der Basler 1ssıon ın Westafriıka ( Guth,
Die S1ppe be1l den Vaasu 7 ber Caodalsmus ıIn Indochina berichtet Miss10-
Nar ohß und weist ıhn als Synkretismus nach W Wildi ordert gesunde,
S_I  1C. hochstehende relig1öse Charakterpersönlichkeiten qals Kulturträger 1m
Heidenland In seinem Aufsatz Der Einfluß der europäischen Kultur auf
Christen un: He1ıden Kameruns W In einem ANONYINCH Beitrag: Ostafrıkanıi-
sches Bantu-Volkstum und das Evangelıum werden neben ethnologischen
uch m1ss1ionspraktische Fragen beruührt 7

Die ‚eitschrift fuüur Missıonskunde und Relıig1ions-
] S S  S (ZMR) bringt inhaltlıch ahnlıch gerichtete Beiträge e1ls

theoretischer e1ıls praktıscher Art. Werner behandelt den Missionsgedanken
und die protestantische Theologie *; Marbach: 1sSsıon un: Kirche?* un: warnt
VOT einer absoluten Verkirchlichung der Missıon; Devaranne prü den Wandel
der Missiıonswertung ın Deutschland ©; ar bietet lesenswerte Erkenntnisse
ZUr Gottesoffenbarung 1n der Natur

Missionsmethodische Abhandlungen ofenbaren zugleich die
gegenwärtigen Schwierigkeiten der evangelischen Verkündigung, dıe bereits
ben behandelt worden sind; der Beıtrag VO  —; Schiller, Unsere Botschaft ın
apan VOoO  — Mißverständnissen über die Botschaft, VO  w} einer Japan-
gemäßen Verkündigung un: Vo  - dem unveräanderlichen Ausgangspunkt (immer
das Wort Gottes) die ede ist Rosenkranz eichnet ıIn seinem Aufsatz: Der
„Heilige“ 1m Konfuzlaniısmus un: das Problem der Anknupfung Gedanken
ZU Gewinnung Chinas auf ”; Weıdinger beschäftigt siıch mıit der amerıkanı-
schen Laijenkritik soOweit s]1e für die 1ssion 1ın Japan In rage omMm
Devaranne beurteilt die ufstellungen des „Rethinking Missions‘‘ 1m Sanzen
un schreıibt uüuber Umlernen In der Mission? Verwandt amı sınd die Aus-
lührungen VO  - Rosenkranz uüber Nationalismus und Religion Iın apan Vo
Devaranne uber Rasse-Relıgıion un i1ss1ıon SOWI1e über Botschaft un: Volks-
tum un: Neuorientierung 1ın der China-Mission VO Becker über die Mis-
sionskırchen un das abendländische Kirchentum 1 eın wildwuchernder
Denominationalismus ber uch ıne unterschiedlose Vermischung des Kirchen-
WeEesenNns abgelehnt werden. Weıldinger behandelt die öte und Freuden der
Japanarbeıit 1 Rosenkranz schreıibt ZU Lage des Chriıstentums ın apan 1
Brachmann erörtert Grundsätzliches ZUrE tellung der Japaner ZU. Christen-
in  3 L chiller, Wiırd die westliche Kultur ın apan ZU Siege gelangen?
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Auf den en der 1 S e ireten dıe Abhandlungen

über dıe W eimarer Gründungstagung des Allgemeinen Evangelischen TOTe-
stantıschen Missionsvereins L Devaranne: Galvın und dıe Heıdenmission 1
azu als Ergänzung erselbe Calvın sandte die ersten protestantischen Mis-
sionare aus 1 Rosenkranz, Die christliche 1ss1ıo0n In der W elt des Islams Z
WOZUu erganzend Islamische Missionsschriften ennen waren 2 Ins Gebiet
der Religionswissenschaft fügen sıch die Arbeiten Vo  e} Rust, Ent-
wurf eiıner Theologie der Religionsgeschichte 2 VO  S W ust, Buddhismus
un:! Christentum quf vorderasıiatisch antıkem Boden 2 ®  ©: andlungen in
der Religionswissenschaft und 1ssion 2 Weidinger, Die acht buddchistischen
Hauptgrundsätze 2 ÖOtto, Narayana seine Herkunft un seine Synonyme 2
0  el,; Religiöse Reformbestrebungen In der Welt des Islams &' Hessel, Die
Theologıe 1 heutigen apan 2 Mensching, Zum Streiıt die Deutung des
buddchıstischen Nirwanas VO  } Glasenapp, Hinduismus und uddhismus S
Schiller, Senkosha, 1ne buddhistisch Laijenbruderschaft S Bork Zur ell-
gi0Nn der en Elamier S Baumgartner, Der Auferstehungsglaube 1m en
Orient ö Akashı, Die s1ehen japanıschen Gluüucksgötter S Strauß, Mimamsa,
die altındische Rituallehre In ihrer methodischen Bedeutung 3 Hunziker, Die
UOxfordgruppenbewegung S Reichardt, Altgermanische Religiosität ’ Men-
sching, Ist dıe christliıche Sundenıdee den Ariern artfremd?

International Review 01 Missions
Von Johannes Kramer Sp.

Die IR  z bietet In den etzten dreı Jahrgängen wieder el gediegene, für
Protestanten WI1e Katholiken wertvolle Beiträge. Den breitesten Raum nehmen
naturgemä Missıionsmethode un -kunde e1in.  a

Zur allgemeinen S ] 1 können WIT zunachst die Be-
sprechungen VOoO  — TO[l. Brunners „„Christl. Ethik“ („Das un:! die Ord-
nungen‘‘) UrCc. Dr. Oldham rechnen. Der letzte der vier Artikel* mac. dıe
Anwendun: auf die Missionen. So sehr die STAr biblische Einstellung
begrüßen 1St, befremdend wirken jedoch Auffassungen twa bezüglich der
Ehe, die grundsätzlich uüberall qa1s Eıin- un Dauerehe gelten habe, könnte
doch In einem bestimmten all deren Auflösung Gottes Zille und darum
sıttliche Pflicht se1ln, der bezüglich der Politik, könne keinen spezifisch
christliıchen ax geben Bedeutung für die Missionen hat dann noch
dıe Frage der Kirche, ihre Zusammensetzung AaUus (1ö6ttlichem un: Mensch-
lıchem, besonders ın der Leitung Hıer zeıg sich ber wieder, daß die Frage
der Kirche dıe rage des Protestantismus ist, da keine Lösung geboten wird

95  16 T heologie der Laymen’s Foreign Missions Inquiry die VO  — Amerika
ausging, wıird als unzulänglich un oberflächlich, besonders ın der Auf-
fassung ber die Aufgabe der christlichen 1SS10N hingestellt. Das Ver-
haltnıs VO „Kirchengeschichte und ission“‘ 3 untersucht Morgan als Eın-
führung einer Aufsatzreihe über diesen Stoff, der eTrste ‚„„Die Kirche
un die weltliche Macht‘‘ + behandelt. „Über 1SS10N un Nationalismus‘‘ ® 1m
eutigen Deutschland schreibt estman einen ausführlichen Beitrag.,. Die
„Christl Probleme 4US dem Shanghai-Krieg‘“‘ ® kennzeichnen folgende Fragen:
S anı  „Wo ıst die Trennungslinie zwıschen christliıchem Patriotismus und dem:
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Wort COUNIrY rıght Nn un zwıischen dem christlıchen Pazıflismus
un der Sklavengesinnung?‘“ Dr Padelford zeigt die tellung der „„Relı-
gionsfreiheit 1m Völkerrecht un In zwischenstaatlichen Verträgen‘“‘ “.
Nachdem eın Rabbiner („„Die en un: die christl. Evangelisation‘‘) feierlich
Protest M die Judenmission erhoben, da keine absolute elıgıon gebe,
betont Bevan dı Pflicht dieser 1ssıon Eın weiterer Artıkel,
‚„‚Modernes Judentum und christliche Kirche‘‘ 1° ruft ZU1N amp den
maßlosen Antisemitismus VO! chrıstl Standpunkt auf und verurteilt be-
sonders dıe Angriffe auf die „Judenchristen‘‘.

Von den IM ı S 07 ho dı (D Aufsätzen ehandeln die
meısten die eute besonders wichtige Frage der kommodation Gleich der
erste „Rethinking Missions‘‘ 11 ordert ıne gründliche Überprüfung der Mi1s-
s1io0nsarbeıt angesichts der gänzlıch veranderten Lage Das verlangten U,
die anwachsenden nıchtmiıssionarıschen Beziehungen zwıschen Heimat ımd
Miss1ion, das Verhalten den niıchtchristlichen Religionen und ulturen N-
uber, die Abnahme des Missionsinteresses In der Heimat Ähnlich ‚„„Miıssions
an Machines‘‘ 1* Das rgebnis der „Laymen’s Inquiry“ ** bespricht
Prof Latourette, indem die chwächen, ber uch die und förder-
lıchen nregungen hervorhebt Zu letzteren za diıe Sorge für die Aus-
wahl, ediegene Vorbereitung un ständige Weıiterbildung hinsichtlich der
vielen TODIeme un Schwierigkeiten, Vereinheitlichung und Zusammenarbeıit,
Heranzıehung der Eingeborenen ZUr Führerschaft Ähnliche Forderungen
finden siıch ıIn seinem Beitrag „Research an Missions‘‘ 14 Allseıtige An-
passung da Missionsobjekt WwWI1e uch das Wiırken der na (Jottes be-
tonen Artikel WI1e „Zinzendorfs Missionsgedanken“ und ‚„‚Die Zukunft der
Missionen‘““ „Rural Work an 1ssıon Policy“ 1° befurwortet ıne starkere
Missionierung der Landbevölkerung entsprechend der Methode der
ar Evangelistic an of China‘‘‘ 17 Als vorbildlich gılt ‚„„Die orf-
missionsarbeıt auf den Philippinen‘‘ *®, In einem Aufsatz „Erziehung und
Verantwortung“‘ ** &I: Fraser fuüur größere Freiheit 1n den Miıssionsschulen
ein, die Eingeborenen ZU Verantwortungsgefühl erzıehen. Mit Er-
ziehungsfragen befassen sich uch „Die Aufgabe des chrıst! Kollegs‘“* *° un
‚‚Das Programm für die christ! hohere Bıldung In China‘ 21 mit der Bes
schlechtlichen Erziehung 1 besonderen ‚„‚Christian tandards of SexX ıfe (1n
regard India)* 24 worin die bisherigen ängel gerugt un praktısche Vor-
schläge gemacht werden. Lındsay ordert eNSereN Zusammenhang des Schul-
WeEesens mı1t der einheimischen Kirche („Extension and Research‘‘) *®*®, dasselbe
Latourette für die Liebestätigkeit. LEaänen ausgearbeiteten lan erhalten WIT
für ıne „Erziehungsmethode ın Südnigeria‘‘ *, Weitere nregungen bieten
99  1€ Kastenbewegung  «6 26 un .„„Die eutigen Mıssıionen In Indien‘‘ 27
Methodisch ungemeın wertivo sınd die Beiträge ‚„‚Der Stammesverband iın
Bantu-Afrika‘‘ 28 und „‚Kann dıie christ. Ehe in Afriıka afrıkanısch sein?‘ 2°
Sie zeigen eingehend, w1e die chrıst!l Botschaft das starke gemeinschafts-
gebundene Denken der eger ausnutzen kann, besonders Zu  —_ richtigen Er-
fassung der ‚„‚Gemeinschaft der Heiligen“ un E Stärkung des christlichen
Ehebandes ber den sosß. „Brautkauf” handelt uch 99  he Soc1al Outreach
of Protestant Missions‘‘ 39. Im Orient sollte die Anpassung noch jel tiefer
greifen ın der ‚„Missionarıschen Erziehungsarbeit‘‘ *1, besonders In Ägypten
die Missionsarbeit vollständig VOo der Politik eirenn werden. Ähnlich
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„Christian Approac Musliıms"“ 3 Fuür die „Evangelisation der Buddhisten“
WwIrd keine besondere Methode gefordert. Zuletzt gewınnen WIT noch ennt-
Nnıs uüber manche Fragen AaUus der persönlichen Lebensführung der Missionare
(Lebensstandard 3i Gemeinschaftsleben S Missionarsirau 3 direkte Evangeli-
satıon un persönlıiches iırken S Bezıehungen den Missionsgesellschaften 3
Starken Nachdruck auf das eigentlich Religiöse 1m Missionswerk, auf das
Gebet un die na Gottes egen der Inder artT. ın „‚Methode of Fellowship‘‘ *°
11n Phillips ın ‚Chrıstian Expectancy and the Missıonary Crisis‘ 41 uch
WITrd die Notwendigkeıit einer religiösen Wıederbelebung der Heimatkirche
betont *

Mıssıiıonsgeschichte bieten die Abhandlungen uüuber „Lillas
Trotter“ *$ „Colenso of Natal‘‘ ** „Die 1ssıon auf der Bali-Insel‘‘ *°, „Das
Evangelium In Madagaskar‘‘ *© „Chrıstl. 1Ss1ıon un!: Aussätzige‘‘ *7 Gustav
arneck 4: Die Arbeit der Bibelgesellschaften 4' Die m1issionarische Zu-
sammenarbeit der Nıederlande D Eın ahrhundert der kmanzıpation (ausder Sklaverei dJ, 323—330).

1SSıonskundlich kommen erster Stelle die allgemeinen„SUurveys“‘. So 1932 In mehreren Folgen: 95  he Missionary Sıgnificance of the
last years‘ und 1m Januarheft 1934 der Bericht über dıe wel etzten TE

Im besonderen erfahren WIT uüber die Schwierigkeiten un: Aussichten der
‚„Christl Erziehung‘“.°2, SOWIe über  \ die „Erschließung Vo  b Neuland (unterder Landbevölkerung) In Japan‘““ °*% über die ersten LEirfolge des Fünfjahres-plans in China D ferner die Gründe für den „Säkularismus In Indien!'  . D Daß
diese SIiar politischer Art sind, erhellt uch AUS den „Geburtswehen eines

Zeitalters In Indien‘‘ ** (Statistik: ‚„‚Census of India”‘) D Zwel Aufsätze
handeln über „Die Kırche 1ın Ostindien‘‘ , dreı über Afrıka (EingeboreneFrauen 1m Gemeindedienst; Bekehrung eines Stammes:; Die Kirche ın Mada-
gaskar) 5 Eın sehr aufschlußreicher Artikel führt In die „50ziale Tätig-keit‘ 59 der hrıstl 1ss1ion 1mMm Orient eIn, besonders hören WIT etwas über
17D  1€ arztlıche Arbeit Iın Persien , das Libanonhospital, die Religionsfreiheit
1m nahen stien WwW1€e uüuber „Die gegenwärtige Lage der Judenmission‘‘ ©1.
Von internationalen Bewegungen werden Fortschritt un Bedeutung der
„Abolitionist Movement“‘ (gegen gesetzl. Prostitution) SOWI1e der ‚World
Dominion Movement““‘ hervorgehoben. Von Austausch und Wechselbe-
zıehungen zwıschen 1ssıon un: Heimat sprechen die Beiträge 95  he Indian
1sSs10n of Fellowship“‘ ** und 95  he Principle of Sharing ın Missions‘‘ ®>
Was die Missionsarbeit 881 der Heimat anlangt erhalten WIT zunachst einen
Bericht über die Allgem. Missionstagung ın Herrnhut 1932) 6 ferner über
das wahrha vorbildliche Missionsinteresse und -sStudiıum den eo
Seminarien 1n ö über 95  1€ euische Glaubensbewegung‘ SOWIe iıne
Botschaft VO der Konferenz der Missionsgesellschaften 1ın England un:
Irland Ö‘ KRıchters Ausatz uüuber ‚„„Die Missionskrise‘‘ *9 ist voll Warnungen
SA a  und wertvollster Anregungen 95  1€ dıe kath Kirche in China die Nationalı-
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tische Revolution überstan:  : (1926—1934) W zeig uns D’Elıa J.; nAam-
lıch dadurch, daß S1Ee sich miıt dem Nationalısmus UrC. Anerkennung des
Berechtigten un: Einsetzung einheimiıischer ischöfe, mıt dem „Demismus“
Dr. uns Urc Untersuchung UN: Beurteilung se1ines erkes un: mıit dem
KOMMUN1ISMUS Urc Leiden un WI1Ie ıuch Urc. Vergeltung mıt Liebe
quseinandersetzte.

Ins (‚ebiet der VOölker- und Religionskunde gehören die Be1l-
Ta ’  ree Ca1iro Modernists‘‘ 7* „Die wel Gesichter des siam (altes un
modernes)“ *, „L,vangel. Glaube und andere Religionen‘‘ ** un: „Die Ahristl.
Ostkirche‘‘ 7, Lm etzten Artikel zeigt der russische eologe ZernOw arıs)
klar un lıchtvoall die Eigenheıten der (Ost- un: Westkirche auf und die große
gegenseıilige Bereicherung un:! Ergänzung be einer zukünftigen Vereinigung,
insbesondere uch dıe wichtige Bedeutung einer olchen Einigung für die
Islammıissıion.

ESPRECH
UL delle Missiıoni cattoliıche, Redatta So gl1 auspiCcı della Sacra

GCongregazione dı propaganda ide ED 306 (Großoktarv.)
OoOma Unione 1ssı1ıo0narlıa del Glero ıIn Italıa 1934 Pr. 1re
(reduzier
Wie der Propagandapräfekt Fumason1-Biondi 1n se1liner Vorrede O

21 Nov 1934 ausführt, willl dieser „rührer‘‘ die bisherigen Lücken der
Kenntnis des Weltapostolats un: der In der neuesten Zeit besonders unter den
beiden etzten Jahren besonders angeschwollenen Missionsbewegung (auch
der iIrüheren ‚„‚Missiones Catholicae  66 der Propaganda) durch eine Arbeit 4aUS-
füllen.  $ die eın VOo Propagandasekretär Salotti aufgestelltes „Redaktions-
komitee‘* (Archivist Monticone, Fidesdirektor Considine, 1Nnutian Bartoccetti,
Vizesekretär Bertini, edakteur Gasellı, Bıbhothekar Dindinger) miıt Hılfe
ein1ıger ziemlich willkürlich ausgewählter ‚„Miıtarbeiter‘ durchgeführt hat, hne
sich der „Illusıon" hinzugeben, daß diese Aufgabe un: Kompilation luckenlos
geworden sel, bDer immerhin schon deshalb VOoO  — besonderem erte, weil
dafür amtlıches alier1a. der Propagandakongregation zugrunde gelegt wurde.

Im eil der „Sektion“” (Roma le Missioni) bekandelt der eutsche
Dindinger dıe Miıssionsgeschichte unter römischem der paäpstlıchem

Gesichtspunkt (I Papato le Missioni), freilich hne jeden Quellenbeleg der
wissenschaftlıchen Charakter (1 Jahrhunderte, nach Konstantın, Gregor

Gr., Päpste uUun: Deutschland, Päpste und nordische Länder, Slaven und
Ungarn, Mohammedaner uUunNn:' Tartaren, Päpste des Jahrh., Papste
und Indien, Propaganda, Auferstehung, Pıus I  9 Leo0 XII Pius X’ Bene-
dıkt unier Wiedergabe seiner Missionsenzyklika „Maxımum illud®‘,
Pıus XI mit Reproduktion seiner Pfingsthomilie Vo  } 1922, des Rundschreibens
„Rerum Ecclesiae‘‘ un:! des Chinabriefs VoO 1926 nebst einigen anderen Mis-
siıonsakten und statistischen Daten) Im eıl der Archivar Mgr. Mon-
ticone die kirchliche Missionsorganisation wieder ausschließlich unter röm1-
schem Gesichtspunkt, 1Iso die Organe der heimatlıchen zentralen Miss1ıons-
leitung VOLr (Papst, Kongregationen, vorab dıe Propaganda nach ıhrer enN-
wärtigen innern Organisation, ihrer Jurıistischen ompetenz mıit Aufzählung
der ih unterstellten männlichen w1ı€e weiblichen Missionskollegien, ihrer terr1-
torjalen Jurisdiktion Un ıhren Dekreten DZW. en VO 1932—34, Orijent-
kongregation, Konsistorialkongregation, fuüur kirchliche Angelegenheiten,
Kommission für Rußland, Vertretungen des HL Stuhls 1mM Missionsland UrCc.
Delegaturen und Nuntiaturen). Wır finden hier bestätigt, daß NSeTE mM1SsS10NS-
w1issenschaftliıchen un: missionsakademischen Organisationen der Propaganda
N1IC unterstehen.  B LA RE
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